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Ökumenisches Forum. Grazer ahrbuc {ür konkrete Ökumene, Festgabe für GrigorL0s
Larentzakis, ahrgang Z5. 2002, 36 / 1024-1434), 15,--

Es ist bıslang 1Im „Urthodoxen Forum“ eher unüblıch, Zeıtschriften oder Jahrbücher
anzuzeıigen bzw vorzustellen. Im vorliegenden Fall wırd VOIN dieser ege. AUS ZWEe]
Gründen abgesehen.

Erstens handelt sıch den Z ahrgang des Jahrbuchs „Ökumenisches Forum.
Grazer ahnrbuc für konkrete Ökumene“, das ubı laum der betreffenden
Pu  1Katıon Bedenkt INan, ass viele Zeıtschriften und Monographienreihen ach eın
Daal Jahrgängen bzw. Bänden eingehen, gebühren der Schriftleitung und dem Re-
daktionsbeirat des Jahrbuchs ank und Anerkennung für diese vorzüglıche Leistung:
dies uUmMmMso mehr, WEeNnN iNan dıe immense Arbeıt berücksichtigt, welche eın anrbuc
DZwW. eine Zeıtschri immer aufs Neue einfordert. Der VO Umfang her eher
bescheidene Band des Ökumenischen Forums (S5 S wurde 1Im Jahr 1977 veröffent-
IC Im Jahr 1978 Lolgte ann eiıne Pause und VOoNn da ist das anrbuc DIs dıe-
SC „Jubiläumsband“ (2002) regelmäßıg erschienen mıiıt Ausnahme eines Doppelban-
des 23/24) für dıe re 2000/2001 Der Band wurde herausgegeben VO „Institut
für Dogmengeschichte und ÖOkumenische Theologie der eo. Giraz geme1n-
5 miıt dem ‚Interkonfessionellen Arbeıitskreis Ökumene in der Steiermark’ (IAS)“:;
der Band 25 VO „ Institut für Ökumenische I heologie, Ostkirchliche rthodoxie und
Patrologie‘ der Karl-Franzens-Universität Graz mıt dem ‚Ökumenischen Forum christ-
licher Kirchen IN der Steiermark?“. handelt sıch 1im Grunde 1eselbDen Einrich-
(ungen, die VON Anfang DIS heute die Herausgabe des Jahrbuchs betreuen, aber Im
Laufe der Zeıt iıhren Namen geändert en. Dıe Änderung des Namens des betreffen-
den Instituts der Grazer Theologischen und insbesondere dıe Hınzufügung
der „UOstkırc  ıchen Orthodoxie“ 7A38 Namen des Instituts, dıe iIm Jahr 1999 erfolgte
(S erscheınt 1mM ahnrbuc verständlıcherweise erst ab dem Doppelband

Im Grunde geht Sie auf dıe Errichtung der Abteilung „TÜr Ostkırchliche
Orthodoxie“ IM Jahr 1990 zurück: 1Im Junı 2001 wurde 1ese Abteilung In „Jektion für
Orthodoxe eologıie“ umbenannt (S. In diesem Zusammenhang se]len die Fragen
gestattet: Was bedeutet der Neologismus „Ostkıirchliche ÖOrthodoxie“? Wäre der Name,
der die Sektion („Orthodoxe Theologie“) bezeichnet, nıcht einleuchtender und reifen-
der auch als Teıl des Institutsnamens? Unabhängig VO  - olchen Detailfragen, INUuS$S
INan dieser Stelle das erfolgreiche ırken VON Prof. Grigorios Larentzakis hervorhe-
ben, dem diese Entwicklung und dıe Präsenz der Orthodoxen Theologıe in CGiraz
verdanken ist. Ihm ist ebenfalls und VOT em danken, dass dieses ahrbuc se1ın 25
uDı laum begeht. Dieses uD1laum ıst gleichzeltig eın uD1ılaum Von E denn ig ist der
eINZIge, der VON Anfang DIS heute der Schriftleitung des Jahrbuchs angehört und,
W 1e ıch annehme, die Hauptlast auf diesem Gebiet In al den Jahren geiragen hat Be1l
den ersien Bänden War CT auch ıtglie. des Redaktionsbeirats.

Zweitens stellt der Band eıne „Festgabe für Grigorios Larentzakis“ seinem 60
Geburtstag dar. NSsDesondere ıst ıhm der Teil des anı S 7-79) gew1dmet. Im
zweıten Teil (S. 81-304) sınd Beiträge Au verschıedenen „Ökumenischen kademien
und agungen,, des TEeS 2002 enthalten: „Das Heıliıge als Konfliktstof: (in Graz,
83-107), „DIeE eıne Kırche und die vielen Kırchen“ (in Wiıen, 09-144), „Bewahrung
der Schöpfung als ökumenische Aufgabe  CC (in Graz 1bıu, 145-199) und „Dıe ZU-
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un der eologie“ (in GTaZz, 01-304) Im drıtten eıl (S 05-364) werden Vvier
Abhandlungen mıt unterschiedlicher emaftı veröffentlich und 1mM Teil ZWel
Buchbesprechungen (S 65-367).

Wıe IN früheren Jahrbüchern g1Dt den vielen interessanten und lesenswer-
ten Beılıträgen des an auch solche, dıe VON orthodoxen Theologen verfasst wurden.
er elbst, der den Aufsatz „Bewahrung der Schöpfung. iıne dringliche Öökumen1-
sche Aufgabe er Christen Europas“ (S 55-159) beigesteuert hat, sınd 1mM Band fol-
gende orthodoxe Autoren mıiıt einem Artıkel verfirefien. Der Metropolıit VONN Österreich
Michael Staikos Ökumenisches Patrıarchat, „Dı1e Eıne Kırche und dıe vielen Kırchen
Wo ist dıe Grenze der Pluralıtät?“ Sß 11-114] und „DIie Zukunft der Theologıe INn Eu-
ropa”“, Sß 247-250]) und dıe Theologieprofessoren Dorin Oancea (Sibiu, „Die Verant-
wortiung des Menschen für dıie Schöpfung Gottes Eıne orthodoxe Stellungnahme ZUI

öÖkologischen Frage“, 61-174), Viorel JIonita (Bukarest/Genf, „Bericht über den Ver-
auf der Tagung „DIie Zukunft der ] heologıe ın Europa“”, dıe VO A Julji 20072 in
(iraz stattfand, 05-234) und Konstantın Delikonstantis (Athen, 39  eologie und
Religionswissenschaft Sinn und Unsinn eines Kollıkts“”, 251-262).

Der Teıl des Jahrbuchs ist, WI1e bereıts angemerkt, dem ubılar gew1dmet.
en eıner csehr kurzen Skızze des Werdegang Von Urc zetmar Winkler (S sa
10) und eiıner noch kürzeren Würdigung seiıner Person Urc Anne Jensen (S 11) ent-
hält dieser Teıl ZU eınen ein1ıge Photos des uD1llars (u mıt aps ohannes Paul dem
OE dem ÖOkumenischen Patrıarchen Athenagoras und dem Ökumenischen Patriıarchen
Bartholomäos, 8 12-24]) ZU anderen wırd seiıne umfangreiche „Wiıssenschaftliıche
Bıblıographie“ angeführt, In der seine ZzaNnlreıchen Bücher, Aufsätze und Rezensionen
angegeben sınd (S 25-4 Es sınd erke, dıe CI in den vierz1ig zurückliegenden Jahren
(1964-2003) verfasst und veröffentlich hat und VON seiınem eENOTINECN el Zeugn1s
ablegen. Darüber hınaus nthält der Band das „FestsymposıonN ‚Osterweıterung' in der
Theolo21e7>, das anlässlıch se1Nnes 60 Geburtstags gehalten wurde und während dessen
dıe ollegen ermann oltz, (S. 7-62 und ar 1CeS SJ, Innsbruck (S-
Jeweıls eiIn Referat ZUu[ ematı „Osterweiterung“ in der Theologıe abgehalten en
Das Festsympos1um bıldete außerdem den festlichen Rahmen für einıge Grußworte (S.

und insbesondere für dıe Überreichung des Großen oldenen Ehrenzeichens des
Landes Stejermark uUurc Landeshauptmann Tau altrau Klausnic (S.-

E: der se1ıt 1965 in Österreich Jlebt, gehört bekanntlıc den weni1igen orthodoxen
T heologen, dıe seıt Jahrzehnten im deutschsprachigen Raum erfolgreich wirken. ach
seiner zweıimalıgen Promotion ZU Dr heol (in der Katholisch-Theologischen akul-
tat der Uniıiversıtät Innsbruck, 1969, und In der Theologischen der Uniıiversıtät
Thessalonıkı1ı, hat 6I sıch 1mM Jahr 1987 In der Katholisch-Theologischen
der (Grazer Unıvers1ıtät habılıtiert, AR schon vorher (seit eınen Lehrauftrag für
Orthodoxe Theologıe hatte. ber seıne Jangjährıge Lehrtätigkeıt (auch anderen
Universitäten) und seıne Mıtwırkung be]l der Herausgabe nıcht NUuTr des „Ökumeni-
schen Forums“ und der „Grazer Theologıschen Studien“, sondern auch der Zeıitschrı
„Ökumenische undschau (seit hinaus, hat sıch besonders als engaglerter
ÖOkumeniker einen Namen emacht. NT seine Zzanlireıchen Vorträge, selne Teilnah-

vielen ökumenıschen Symposıien, se1ıne Miıtwirkung ökumeniıschen Kommiıs-
Ss1Oo0Nen auf Landesebene und darüber hinaus (besonders 1mM Rahmen der Konferenz
Europäischer Kirchen), als Vertreter des Ökumenischen Patrıarchats be1 verschiıedenen
Anlässen und nıcht zuletzt uUrc dıe 1e€ und thematısche Breıte se1nes Schrift-
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([ums hat nıcht 1Ur ıIn kırchlich-theologischen Kreisen siıch hohe Anerkennung CI -
worben. Seine Verdienste spiegeln sıch auch In den rungen wider, dıe ıhm zuteıl
wurden. Der Band erinnert nochmals daran (S 10) und g1ibt mMIr, dem Freund (wir
kennen u1l> seıt Anlass ZU herzlichen und persönlıchen unsch:

AALOoE, a  \  UYLOLVE XaL WAXKQONLEDEVE OGUV YUVOALKL, TEKVOLG XL EXYOVOLG, iÜATATE
L’onvooıe!

Theodor ikolaou, München

Oonstantın Nikolakopoulos Athanasıios Vletsis Adımır Ivanov (Heg.) Orthodoxe
Theologie zwıschen ()st und West Festschrift für Prof. Theodor Lkolaou, Frankfurt

2002, 35,- E /16 3-87476-501-X)
Die Festschrift für Professor Theodor 1KOlao0u seinem 60 Geburtstag ann auch

als Festschrift des Instıtuts für orthodoxe Theologie in München verstanden werden.
Damlıt se1 keineswegs dıe Person des Geehrten relatıviert oder abgewertet, sondern CI
soll immer auch mıt seiınem großen Werk gesehen werden, das CI sıch
nunmehr seıt 20 Jahren ın München bemüht und das VOT em ıhm seine X1S-
[enzZ verdankt. Die restlichen Professoren dieser Ausbildungseinrichtung für orthodoxe
Theologie en dıesen Sammelband Ten des Initiators, Giründers und ständıgen
Motors herausgegeben, der damit zugle1ic auch dıe ufgaben In Lehre, Forschung und
ökumeniıschen und interdisziplinären Beziehungen des Institutes spiegelt. och 25
Seıiten Bıbliographie mıt über 250 Publikationen dokumentieren auch eindrucksvoll,
dass der Geehrte neben der zeıt- und kraftaufwendigen Sorge dıe Errichtung und
Erhaltung des Instituts auch als Wiıssenschaftler in einer erstaunlichen Breıite Hervor-
ragendes geleistet hat und eın Wichtiger Vermittler der orthodoxen Theologie 1Im
deutschsprachigen Raum geworden ist 1C zuletzt iıst Jler auch dıe Zeıtschri ( Ir
hodoxes Forum als eiIn ÖOrt, dem dıiese Begegnung und Vermittlung auf W 1Issen-
schaftlıchem Nıveau stattfindet, NENNCN, dıie seıt 15 Jahren besteht. Und dıe
langreiche Festschrift, der Schüler, ollegen und Freunde Beıträge beisteuerten
SOWIe nach dem Ökumenischen Patriarchen auch die Vorsteher der griechischen, russ1-
schen, serbischen und rumäniıschen orthodoxen Kırche in eutschland Grußworte
schrıeben, zeigt dıe internationale wissenschaftliche Reputation und dıe kırchliche
Anerkennung des Geehrten. Dass Sr den Autoren der Beıträge auch 15 römisch-
katholische und protestantısche Wissenschaftler finden sınd und SsoWwohl der Vorsit-
zende der Freisinger katholischen Bıschofskonferenz als auch der Landesbischof der
Evangelisch-Lutherischen Kırche ın Bayern Grußworte geschic aben, macht dıe
Öökumenische Weıite der Person und der Wwissenschaftlichen Arbeıt Nıkolaous sıchtbar.

Entsprechend den vier Abteılungen des Instituts für orthodoxe Theologie sınd dıe
Belträge geglıedert, erweıtert und abgerundet UuUrc einen ünften Teıl „Ökumene“, die
freilich 1n der Realıtät nıcht gesondert ist, sondern das wissenschaftliche TDe1I-
ten und dıe Lehre des Instituts durchzıeht Übrigens en alle e1ıle bıs auf den ersten
einen gleichen Umfang, denn sS1e umfassen Jeweils NEUN Beıträge.
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